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Bio-Produkte
Losheim am See engagiert sich im Rahmen des Projektes 
„Losheim lebt gesund“ für Prävention und Gesundheitsför-
derung in der Seegemeinde. In unserer Amtsblattrubrik 
geben wir jede Woche in Kooperation mit dem Verein für 
Prävention und Gesundheit im Saarland (PuGiS e.V.) Ge-
sundheitstipps oder Hinweise auf interessante Online-An-
gebote.

Was verbirgt sich hinter den Bio-Logos?
Heutzutage sind Bio-Produkte nicht mehr ausschließlich 
im Biofachhandel zu finden, sondern können teilweise zu 
erschwinglichen Preisen in gängigen Supermärkten und 
Discountern gekauft werden. Das Sortiment an Bio-Waren 
hat sich in den letzten Jahren stetig erweitert. Bio-Lebens-
mittel sind Erzeugnisse aus der ökologischen Landwirtschaft, 
welche festgelegte Anforderungen an die Hersteller bezüg-
lich der Tierhaltung, Anpflanzung, Verarbeitung und wei-
teren Produktionsschritten haben. Aufgrund des besonde-
ren Aufwands für die Landwirtschaft und die höhere Ar-
beitsintensität bei der Produktion sind Bio-Waren in 
Deutschland zwischen 27 und 175 Prozent teurer als Le-
bensmittel der konventionellen Landwirtschaft. Doch was 
verbirgt sich hinter Bio-Lebensmitteln?
Damit der Verbraucher einen Überblick über die Vielzahl der 
verschiedenen Bio-Siegel behält, wurde im Juli 2010 eine 
Pflichtkennzeichnung für alle verpackten Bio-Lebensmittel, 
welche in der EU hergestellt werden, eingeführt. Dieses 
EU-Bio-Logo ist durch ein aus Sternen dargestelltes Blatt 
auf einem hellgrünen Hintergrund erkennbar. Lebensmittel, 
die das EU-Bio-Logo tragen müssen verschiedene Produk-
tions- und Haltungsstandards einhalten, das heißt die 
Zutaten müssen zu mindestens 95% aus ökologischem 
Landbau stammen, es darf keine Gentechnik verwendet 
werden, Tiere müssen artgerechter gehalten werden, es 

dürfen keine organisch-synthetischen Pflanzenschutz- und 
chemisch-synthetische Düngemittel verwendet werden und 
die Codenummer der zuständigen Kontrollstelle muss gut 
sichtbar angegeben werden. Zusätzlich können Hersteller 
ihre Bio-Produkte freiwillig mit dem sechseckigen deutschen 
Bio-Logo kennzeichnen.

Bio ist nicht gleich Bio
Neben den europäischen und deutschen Standardsiegeln 
gibt es ökologische Anbauverbände mit eigenen Siegeln, 
wie zum Beispiel „Bioland“, „Naturland“, „Demeter“, „Bio-
kreis“, „Biopark“, „Eco vin“, „Gäa“, „Ecoland“ oder „Verbund 
Ökohöfe“. Die Kriterien dieser privaten Öko-Verbände sind 
meist strenger und gehen über die Anforderungen für das 
EU-Bio-Logo hinaus. Sie haben zum Beispiel höhere Anfor-
derungen an das Platzangebot für Tiere. Im Vergleich zu 
den EU-Bio-Richtlinien sind beispielsweise pro Quadratme-
ter Haltungsfläche weniger Tiere zugelassen. Die Hersteller 
dieser Produkte sind dazu verpflichtet, ihre Produkte zu-
sätzlich mit dem einheitlichen EU-Bio-Logo zu kennzeich-
nen. Darüber hinaus haben viele Supermärkte, Discounter 
und Drogerien ihre eigenen Bio-Marken gegründet, um 
Bio-Produkte besser vermarkten zu können. Die Hersteller-
anforderungen entsprechen bei diesen Marken dem euro-
päischen Bio-Logo. Wenn Sie die Anforderungen der ver-
schiedenen Bio-Siegel genau miteinander vergleichen 
wollen, können Sie sich auf der Internetseite www.oeko-
landbau.de/landwirtschaft/umstellung/oeko-standards-im-
vergleich informieren.

Ist Bio fair und nachhaltig?
Bio-Lebensmittel werden oft mit Fairtrade und Regionalität 
verwechselt oder gleichgesetzt. Jedoch ist die regionale 
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Herstellung nicht zwangsläufig an Bio-Richtlinien gebunden. 
Somit hat zum Beispiel ein importierter Bio-Apfel eine 
schlechtere Ökobilanz als ein Apfel ohne Bio-Siegel, welcher 
aber in Deutschland angebaut wurde. Lange Transportwege 
mit dem Flugzeug haben eine besonders hohe Energiebilanz, 
ebenso treibt der Anbau im Gewächshaus oder lange Lage-
rungen den CO2-Ausstoß in die Höhe. Kaufen Sie daher der 
Umwelt zu Liebe möglichst nur saisonale und regionale 
Bio-Produkte. Wenn Sie Wert auf fair gehandelte Waren 
legen, achten Sie auf zusätzliche Siegel. Mittlerweile sind 
fast 70 Prozent der Fairtrade-Produkte auch Bio-Zertifiziert.

Ist Bio gesund?
Bio-Lebensmittel können besser für unsere Gesundheit sein, 
da sie eine wesentlich geringere Belastung an Pestiziden 
und Arzneimittelrückstände aufweisen. Ein weiteres Argu-
ment für Bio-Produkte ist der bedeutend höhere Anteil an 
sekundären Pflanzenstoffen, wie zum Beispiel die gesund-
heitsförderlichen Antioxidationen. Bislang gibt es jedoch 
noch keine Langzeitstudien, welche die gesundheitliche 
Wirkung der Ernährungsweise mit Bio- und konventionellen 
Produkten vergleichen. Längst gibt es alle Lebens- und 
Genussmittel, von der Tiefkühlpizza bis zu Süßigkeiten 
auch in Bio-Qualität. Diese Lebensmittel erfüllen zwar die 
vorgegeben Produktionsstandards, sind jedoch nicht zwangs-
läufig besser für unsere Gesundheit, nur aufgrund des 
Bio-Siegels. Achten Sie daher dennoch auf eine ausgewo-
gene Ernährung und orientieren Sie sich an den 10 Regel 
der DGE (www.dge.de), um Ihrer Gesundheit etwas Gutes 
zu tun. Wenn es Ihnen möglich ist, können Sie Ihre Ernäh-
rung auf Bio-Produkte umstellen oder ergänzen, denn 
Bio-Waren können nicht nur gesundheitsförderlicher sein, 
sondern treiben eine bessere Tierhaltung und die ökologi-
sche Landwirtschaft voran. Achten Sie zudem darauf sai-
sonale und regionale Produkte zu kaufen, da Sie somit 
gleichzeitig etwas zum Umweltschutz beitragen und ihre 
Erzeuger vor Ort unterstützen.
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Weitere Infos: 
www.das-saarland-lebt-gesund.de und 
bei Facebook www.facebook.com/
DasSaarlandLebtGesund sowie unter 
www.pugis.de

„Losheim lebt gesund“ ist ein Projekt der Gemeinde 
Losheim am See in Zusammenarbeit mit PuGiS e.V. und 
der IKK Südwest.

Ansprechpartnerin für Fragen rund um das Thema „Prävention und Gesundheit“ im Bürgerdienst-
leistungszentrum: 
Frau Christine Kuhn (Fachkraft für Kommunales Gesundheitsmanagement), Tel. 06872/609-101, 
Email ckuhn@losheim.de


